
Mein Pilz
von Kerstin Stüber und Sabine Dürr 

Material: einen Lamellenpilz für jedes Kind( es kann und 
soll mehrere gleiche geben. Insgesamt sollten 
nicht mehr als 6-7 verschiedene Pilz-Arten im 
Umlauf sein)
1 Bestimmungsblatt und ein Fotoergänzungsblatt 
für jedes Kind
einen Stift für jedes Kind

AUFBAU: Jedes Kind erhält Stift, Bestimmungsblätter und 
einen Pilz für sich und sucht sich dann einen Ort 
in der Nähe, wo es einige Minuten ruhig arbeiten 
kann. 

AUFGABE: In Einzelarbeit beschäftigt sich jedes Kind 
intensiv mit seinem Pilz. 
Die Spielleiterin steht als Ansprechpartnerin für 
Fragen zur Verfügung. 
Auf dem Bestimmungsblatt werden die 
Ergebnisse eingetragen.

Dann kommen alle wieder zusammen und setzen 
sich noch einmal in einen Kreis.
Die Pilze einer Art werden in die Mitte gelegt und 
gemeinsam werden die Merkmale zusammen-
getragen.
Dann wird mit Hilfe von Bestimmungsbüchern 
nach eine Bestimmung des Pilzes versucht.
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So sieht mein Pilz aus
DER HUT:             FARBE: …............................................................                FORM:

      halbkugelig               abgeflacht                    gebuckelt          trichterförmig      glockig    walzenförmig       kegelig        kegelig

                   geschweift   

            O                      O                       O                   O               O              O              O             O
Huthaut :                                                   Hutrand:

         flockig                 schuppig                                     behangen               gerieft/rillig         radial rissig          gerippt gerieft

           O                        O                                    O                     O                     O                    O
DIE LAMELLEN:           FARBE: ….........................................              FORM:

     entfernt           eng queradrig         gegabelt             labyrintisch              Lamellen leicht vom Hut    mit Zwischenlamellen   
                stehend                                      zu trennen

       O             O               O               O                  O                                O                                O             

 Lamellen frei      „Burggraben“       breit angewachsen      mit Kollar         herablaufend             Lamellenschneide 

                          ausgebuchtet angewachsen                                                                                                                                       gekerbt                      gesägt

              O                 O                      O                   O                O                         O                           O
DER STIEL:                 FARBE: ….........................................              FORM: 
Stielbasis:                                                                                                Stielinneres

walzenförmig  keulig verdickt spindelig  knollig verdickt     Scheide  wurzelnd  Myzelstränge   Myzelfilz          gekammert         hohl         wattig

      O            O             O           O             O        O          O             O               O           O         O
Stieloberfläche:                                                    Ringformen:

grubig   genattert     netzig      rillig      wollig   überfasert               gestiefelt    hängend+gerieft   aufsteigend      Doppelring   Schleier

    O         O         O        O         O        O                      O               O                O              O           O
DAS FLEISCH:          ..........  FORM:
Stielfleisch:                                                          Pilzfleisch nach Anschnitt färbend:

splitternde Bruchstelle  längsfaserig      Bruch ohne Fasern  milchend                         NEIN               JA     FARBE............................................  

        O                   O                O               O                       O              O   
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DER HUT:             

    halbkugelig         abgeflacht           gebuckelt             trichterförmig             glockig          walzenförmig       kegelig        geschweift

Huthaut :                                      Hutrand:

         flockig                schuppig                          behangen                  gerieft/rillig              radial rissig              gerippt gerieft

     DIE LAMELLEN:                                                                                                                                                          

entfernt  stehend     eng  stehend         queradrig              gegabelt              labyrintisch   Lamellen leicht vom Hut   Zwischenlamellen
                                                                                         zu trennen
                                                 

 Lamellen frei      „Burggraben“       breit angewachsen      mit Kollar                 herablaufend   Lamellenschneide 

                          ausgebuchtet angewachsen                                                                                                                                       gekerbt                      gesägt
              

DER STIEL:                                                                                                                   

walzenförmig  keulig verdickt spindelig  knollig verdickt     Scheide        wurzelnd  Myzelstränge    Myzelfilz         gekammert      hohl        wattig       
           

     grubig     genattert         netzig          rillig      wollig        überfasert  gestiefel   hängend+gerieft   aufsteigend  Doppelring   Schleier
    

DAS FLEISCH:         
Stielfleisch:                                                          

splitternde Bruchstelle  längsfaserig      Bruch ohne Fasern  milchend                                              rötend                     braun     oder …......???         
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